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Ergebnisse für das erste Halbjahr 2020 

Swissquote erwartet im Jahr 2020 einen Vorsteuergewinn von CHF 100 Mio. 

 

Im 1. Halbjahr 2020 hat Swissquote alle Erwartungen übertroffen: gegenüber der Vorjahresperiode 

stiegen der Nettoertrag um 43,2 Prozent und der Vorsteuergewinn um 132,8 Prozent, 57‘258 Konten 

wurden eröffnet und der Netto-Neugeldzufluss betrug CHF 3,0 Mrd. Für das Gesamtjahr korrigiert 

Swissquote die Prognosen stark nach oben: sie rechnet bei Erträgen von CHF 300 Mio. mit einem 

Vorsteuergewinn von CHF 100 Mio.  

 

Ertrag fast um die Hälfte zugenommen 

Der Gesamtertrag erreichte mit CHF 162,7 Mio. (CHF 117,2 Mio.) einen neuen Höchstwert. Im 

Vergleich zur Vorjahresperiode stieg er um 38,9 Prozent. Bereinigt um die Negativzinsen (-CHF 1,9 

Mio.) und die Fair Value Anpassungen (-CHF 0,1 Mio.) lag der Nettoertrag mit CHF 160,7 Mio. 

(CHF 112,2 Mio.) 43,2 Prozent über dem Vorjahr.  

Der seit Beginn des Jahres anhaltende, massive Zustrom von Neukunden sowie die starke Volatilität 

an den Finanzmärkten führten im 1. Halbjahr zu deutlich mehr Transaktionen 

(3‘018‘239 Transaktionen) und Handelsvolumen. Diese Entwicklung brachte den beiden wichtigsten 

Segmenten – Kommissionen und eForex – massive Ertragssteigerungen. So stieg der 

Nettokommissionsertrag um 82,7 Prozent auf CHF 83,4 Mio. (CHF 45,6 Mio.). Das Geschäft mit 

Kryptowährungen hat CHF 4,8 Mio. (CHF 3,1 Mio.) zum Kommissionsertrag beigetragen. Der Netto-

eForex-Ertrag nahm bei Handelsvolumen von USD 690,4 Mrd. um 52,2 Prozent auf CHF 60,0 Mio. 

(CHF 39,5 Mio.) zu. Das Zinsgeschäft wird nach wie vor durch die Negativzinsen geprägt und wurde 

im 1. Halbjahr zusätzlich durch die angekündigte Zinssenkung beim USD beeinflusst. Immerhin ergab 

sich bei den Negativzinsen der SNB eine positive Entwicklung: der zinsfreie Teil erhöhte sich von 

CHF 840 Mio. auf CHF 1,7 Mrd., was die Negativzinsbelastung – trotz einem Anstieg der Bilanz um 

8,9 Prozent auf CHF 7,0 Mrd. – um CHF 3,1 Mio. auf CHF 1,9 Mio. reduzierte. Insgesamt sank der 

Nettozinsertrag dennoch um 21,7 Prozent auf CHF 16,6 Mio. (CHF 21,2 Mio.). Der 

Nettohandelsertrag betrug CHF 2,8 Mio. (CHF 10,9 Mio.).  

 

Reingewinn mehr als verdoppelt 

Der Betriebsaufwand lag mit CHF 102,3 Mio. (CHF 87,1 Mio.) um 17,4 Prozent höher als im 

1. Halbjahr 2019. Die Zunahme gründete vor allem auf den höheren Personalkosten (+CHF 9,4 Mio.), 

wobei die Hälfte dieses Anstiegs sich durch die Erhöhung der variablen Vergütungsrückstellung und 



 

der Rest durch 65 zusätzliche Mitarbeitende erklärt. Die Steigerung des Nettoertrags um 

43,2 Prozent gegenüber der Zunahme des Betriebsaufwands von nur 17,4 Prozent führte zu 

absoluten Rekordwerten bei den Gewinnzahlen. Der Vorsteuergewinn stieg um 132,8 Prozent auf 

CHF 58,4 Mio. (CHF 25,1 Mio.) und die Vorsteuergewinn-Marge erreichte 36,4 Prozent 

(22,4 Prozent). Der Reingewinn lag mit CHF 50,4 Mio. (CHF 22,0 Mio.) um 128,5 Prozent über dem 

Vorjahrjahreswert bei einer Reingewinn-Marge von 31,4 Prozent (19,6 Prozent).  

Die Basel III Kernkapitalquote liegt auch nach dem Kauf von Internaxx und Zahlung der Dividende mit 

20,8 Prozent (22,4 Prozent) immer noch hoch. Swissquote gehört damit weiterhin zu den 

bestfinanzierten Banken der Schweiz. Das Eigenkapital nahm um 15,3 Prozent auf 

CHF 411,4 Mio. (CHF 356,9 Mio.) zu.  

 

Mehr als 50‘000 Kontoeröffnungen 

Der ebenfalls rekordhohe Netto-Neugeldzufluss aus rein organischem Wachstum betrug 

CHF 3,0 Mrd. (Vergleichsperiode: CHF 1,2 Mrd. aus organischem Wachstum und 2,2 Mrd. durch 

die Integration von Internaxx Bank). Die Kundenvermögen stiegen trotz schwieriger 

Marktbedingungen im 1. Halbjahr um 9,7 Prozent auf CHF 33,5 Mrd. (CHF 30,5 Mrd.). Per Ende Juni 

2020 betrugen die Vermögen auf den Handelskonten CHF 32,6 Mrd. (+10,2 Prozent), den 

Sparkonten CHF 255,3 Mio. (-5,3 Prozent), den Robo-Advisory-Konten CHF 235,6 Mio. 

(+5,3 Prozent) und den eForex-Konten CHF 384,9 Mio. (-12,5 Prozent). Die Gesamtzahl der Konten 

wuchs um 57‘258 (+16,9 Prozent) auf den bisherigen Höchststand von 396‘430. Diese teilten sich 

auf in 315‘185 Handelskonten (+19,3 Prozent), 19‘279 Sparkonten (-3,4 Prozent), 4‘147 Robo-

Advisory-Konten (+39,7 Prozent) sowie 57‘819 eForex-Konten (+11,2 Prozent). 

 

Kontinuierlicher Ausbau des Leistungsangebots 

Im 1. Halbjahr 2020 realisierte Swissquote verschiedene Projekte, die alle dem Ziel eines grösseren 

und verbesserten Leistungsangebots dienten. So konnten bei der Swissquote Bank Europe SA in 

Luxemburg alle Kunden erfolgreich auf die neue eTrading Plattform von Swissquote migriert werden. 

Die Société Générale wurde neue Emittentin auf Swiss DOTS.  

Die folgenden sieben neuen Kryptowährungen sind seit März 2020 auf Swissquote handelbar: EOS 

(EOS), Stellar (XLM), Chainlink (LINK), Tezos (XTZ), Ethereum Classic (ETC), Augur (REP) und 

Ox (ZRX). Zudem wurde für vier zusätzliche Börsenplätze, Australien, Singapur, Spanien und 

Hong Kong, der Online-Handel eingeführt.  



 

 

Vorsteuergewinn von CHF 100 Mio. erwartet im Jahr 2020 

Die anhaltenden guten Geschäfte und der weiterhin starke Zuwachs an Neukunden haben auch im 

Monat Juli zu guten Resultaten geführt. So lag der Vorsteuergewinn im Monat Juli 2020 bei 

CHF 10 Mio. Für das Gesamtjahr rechnet Swissquote nun mit einem Vorsteuergewinn von 

CHF 100 Mio. bei Erträgen von CHF 300 Mio. 

 

 

Der vollständige Finanzbericht für das 1. Halbjahr 2020 ist hier abrufbar: 

https://de.swissquote.com/ - Unternehmen/Investoren Information/Reporting 

 

 

Swissquote – The Swiss Leader in Online Banking  

Als führende Anbieterin von Online-Finanzdienstleistungen bietet Swissquote innovative Lösungen 

und Analysetools für die unterschiedlichen Ansprüche und Bedürfnisse ihrer Kunden. Auf der 

benutzerfreundlichen Plattform stehen neben verschiedenen Dienstleistungen zum Online Trading 

auch Lösungen für Forex, Robo-Advisory und für Hypotheken zur Verfügung. Zusätzlich zum 

kostengünstigen Service für Privatkunden bietet Swissquote auch spezielle Dienstleistungen für 

unabhängige Vermögensverwalter und Firmenkunden an. Swissquote Bank AG besitzt eine 

Banklizenz der Eidg. Finanzmarktaufsicht (FINMA), deren Aufsicht sie untersteht und ist Mitglied der 

Schweizerischen Bankiervereinigung. Die Muttergesellschaft, Swissquote Group Holding AG, ist an 

der SIX Swiss Exchange kotiert (Symbol: SQN). 

 

Für weitere Auskünfte  

 

Marc Bürki, CEO Swissquote Group Holding AG / CEO Swissquote Bank AG 

Telefon +41 22 999 98 50, Mobile +41 79 413 41 45, marc.burki@swissquote.ch 

 

Nadja Keller, Assistant to CEO / Media Relations Manager 

Telefon +41 44 825 88 01, nadja.keller@swissquote.ch 

 

Agenda 2021 

18.03.2021 Bilanzpräsentation 2020  

06.05.2021 Generalversammlung 
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